
 
               Protokoll  Fahrerbesprechung Juli 2017 
 
Teilnehmer       
Siehe Anwesenheitsliste  21 Teilnehmer/innen 
 
 
Anlass Routine 

Datum 05.07.2017 

Zeit 18.30 bis 20:20 Uhr 

Ort  NK,  Gemeindebücherei 

Protokollführer Peter Hoffmann 

Anlagen Teilnehmerliste 
 
TOP 1:  Alfred Benke (AB) begrüßt – und widmet der erkrankten Gerda Recht unsere 

Genesungswünsche. 
 

TOP 2:  A Meinerzhagen ( AM) bemüht sich redlich um die Komplettierung der 
Einsatzplanung. 

 
TOP 3: Keine Bemerkungen zum Protokoll Juni 2017. 
 
TOP 4:  AB dankt  AM und H Kammerer (HK) für ihren umfassenden Einsatz, unseren Bus 

ins geordnete Rollen zu bringen – und überreicht ihnen einen Umschlag…. 
 
TOP 5: (1)   AB dankt allen Helfern beim Seelscheider Sommer für ihren Einsatz.  
 

(2)  Ab 2018 findet diese Veranstaltung am 1.Sonntag nach Ende der Sommer-
Ferien statt. 

 
(3)  Das Interesse an unserem BB-Stand war groß – mit potentieller Nachwuchs- 

Gewinnung. 
 
             (4) Gerd Ziegler (GZ) regt an, unseren Stand zu  vergrößern. 
 
TOP 6:  Klaus-Rüdiger B iemer (K-R B ) berichtet über die Vorbereitung unseres  

Grillfestes am 21. Juli in Hasenbach / Dorfhütte: 
 
               - Personaleinsatz zum  Aufbau Grillfest Uhr  17:00 ab Fr. und   

                 Abbau Sa.,  1:00Uhr   1 ist gesichert. 
 
               - GZ betreibt ein Busangebot.  Anmeldungen bei ihm. 
 
               - eine Anfahrtskizze kommt noch ! 



 
TOP 7: (1)   AB: O-Ton: "Unser Verhältnis zur Gemeinde hat nie besonders funktioniert". 
 

(2)  Probleme entstehen bei Einschränkungen der Verkehrslage durch 
Bauarbeiten. 

 
(3)  Es fehlt an zeitgerechter Information. 

Bei der Gemeinde gibt es keine identifizierbare Zuständigkeit / 
Ansprechpartner. Soll aber besser werden… 

 
(4) Angeregt wurde ein Informationsstrang  zwischen BB und RSVG.  
 
(5)  Ulrike Ziegler (UZ) erkundet bei der Kreisverwaltung Siegburg einen  

Ansprechpartner für  AB und Werner Renno (WR). 
 
(6)  Dieter Hollatz (DH) weist darauf hin, dass ein Abweichen von der festgelegten 

Fahrroute nicht FKS-konform ist. Voraussetzung für eine FKS-Konformität ist 
eine frühzeitige Information. 

 
(7)  UZ mahnt an, bei Ampelbetrieb mit anschließendem Fahrspurwechsel dicht 
     vor der Ampel anzuhalten, um den Verkehrsfluss flüssig zu halten. 
 
(8)  K-RW äußert sich zum erfolgreichen Umgang der Fahrer mit der derzeitig 

eingeschränkten Verkehrslage in Seelscheid /Zeithstraße. 
 
TOP 8:  Das Schlagloch bei Krawinkel ist beseitigt – ein Erfolg der Kommunikation  

Herr Haas / Gemeinde mit AB und WR. 
 
TOP 9:  DH anerkennt einen guten Umgang der Fahrer mit FKS-System. 
 (1)  Er weist auf die Berührungsempfindlichkeit beider TAB-Screens hin. 

 
(2)  Das Smartphone bedarf keiner Bedienung durch den Fahrer. "Einfach hängen 

lassen – es ist einfach nur da". Automatische Einschaltung der Betriebszeit 
von 07:00 bis 17:00 Uhr.  

 
(3)  Meldung veränderter Einstellungen unverzüglich an DH ! 
 
(4)  Bitte DH: Fahrer sollten die nunmehr 4 Papierkörbe zwischendurch mal 

entleeren. 
 
TOP 10:  Im Juni 2017: Fahrgäste 669; davon "normale" = 26 = 3,9 %.  

Einnahmen: 980,50 €. 
 
TOP 11: Verschiedenes: 

(1)  AB: In Seelscheid / Post  um 14:05 Uhr RSVG-Busse aus Siegburg 
abwarten: 

 
 - in der Schulzeit: 3 Busse nacheinander 
 - in den Ferien nur 1 Bus. 
 
 Verspätungen der Busse können an der Info-Tafel abgelesen werden. 
 



(2)  AB weist auf "Struwwelchen" Eberhardt als Fahrgast mit sperrigem Umgang 
  ihres Gepäcks hin. 

 
(3)  DH: In Seelscheid / Edeka  beim Ende der Touren 2  und 3  soll vom EDEKA-

Parkplatz links Richtung Much bis NETTO gefahren werden, dann links über 
die Bergstraße zum Bürgerbüro.  

 
(4)  Diskussion über Zukunftsperspektiven des BB angesichts  der aktuellen 

politischen Debatte über Förderprogramme (Regionale 2025) und die 
Mobilität im ländlichen Raum. 

 Fazit: Wir sollten die Entwicklung verfolgen, um unsere Interessen 
zeitgerecht am rechten Ort einbringen zu können. 

  Ausgangspunkt war ein Votum der GRÜNEN im Kreistag im Juni 2017 zum 
"Bedarfsgerechten Betrieb kleiner Busse – ohne Linienverkehr – im 
ländlichen Raum". (Entsprechender Zeitungsbericht vom 29.06.2017 wurde 
AB übergeben.) 

                       
              
           

gez: PH 
 
                                               




